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41. Sitzung der Bundeskonferenz der Kommunalarchive beim 

Deutschen Städtetag am 21./22.9.2009 (Protokollauszug):

„Für Museen und Bibliotheken gibt es bereits feste Standards; 

ihre Erarbeitung muss jetzt auch für die Archive ganz intensiv 

erfolgen. Zwar gibt es bereits Vorarbeiten des 

U(nter)A(usschusses) Bestandserhaltung, dies sind jedoch nur 

Arbeitshilfen und keine Systematik; auch werden solche 

Standards für alle Tätigkeitsbereiche und nicht nur für die 

Bestandserhaltung benötigt.

Beschluss: Die […] Arbeitsgruppe „Standards/Zertifizierung“ 

wird sich neu konstituieren und auf der Basis des 

Organisationsgutachtens die entsprechenden Standards 

erarbeiten.“
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Fahrplan

1. Impulse / Anstöße für die Erarbeitung des 

Grundlagenpapiers

a. Kulturentwicklungsplanung

b. Verwaltungsmodernisierung

c. Organisationsuntersuchungen von Archiven

2. Wichtige Vorarbeiten: Grundlagenpapiere 

a. Papiere der Kommunalen Gemeinschaftsstelle für 

Verwaltungsmanagement (KGSt)

b. BKK-Positionspapiere und Arbeitshilfen

3. Kennzahlen als Planungsgrundlage

4. Archivstatistik

5. Ausblick: erweiternde Überarbeitung des Grundlagen-

papiers
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Kulturentwicklungsplanung

 Seit den 1970er-Jahren: Strategiepapiere für den 

kulturellen Sektor generell (meist auf kommunaler 

Ebene) und für einzelne Kultureinrichtungen

 Kulturentwicklungspläne enthalten einzelne 

Entwicklungspläne für:

 Bibliotheken (sehr häufig)

 Theater (oft)

 Musikschulen (oft)

 Volkshochschulen (oft)

 Archive (selten)
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Kurzdefinition: Kulturentwicklungsplanung

 Zustandsbeschreibung und Analyse

 Einschätzung gesellschaftlicher Zukunftsentwicklungen, 

die Kulturarbeit beeinflussen

 Zielentwicklung

 Beschreibung der Maßnahmen und Projekte zur 

Umsetzung der Ziele

 Quantifizierung und Priorisierung

 Zeit- und Finanzplanung
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Der Archivar 31 (1978), Sp. 179-184
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„Ist es daher nicht an der Zeit, unsere 

Zurückgezogenheit aufzugeben und uns in die 

Kultur- und Bildungsdiskussion einzuschalten, wie 

es vor uns mit beachtlichem Erfolg bereits die 

Bibliotheken, Museen und Volkshochschulen 

getan haben? “

K. Ortmanns, 1978
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Verwaltungsmodernisierung: Neuen Steuerungsmodell 

(NSM) 

Seit den 1990er Jahren Wendung der Kommunalverwaltungen von der 

traditionellen bürokratischen und zentralistischen Steuerung hin zu 

einer (oder mehr) ergebnisorientierter und dezentraler Steuerung: 

 konzernähnliche Organisationsstruktur („Konzern Stadt“ = Orientierung der 

Kommune an privatwirtschaftlichen Vorbildern)

 Steuerung mittels Kontrakten und anhand von ergebnisorientierten Zielen

(z. B. Zielvereinbarungen)

 Transparenz nach außen: Bilanz / doppelte Buchführung (Doppik)

 Zulassung von Wettbewerbsmechanismen

 Einsatz betriebswirtschaftlicher Instrumente: z. B. Controlling, Kosten- und 

Leistungsrechnung; Budgetierung
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1990er- und 2000er-Jahre:

Organisationsuntersuchungen von Landesarchiven 

und Kommunalarchiven: Sächsisches Staatsarchiv, 

Landesarchiv NRW, Stadtarchiv Karlsruhe

=>  erfolgreich für die Archive nicht trotz, sondern 

wegen der Anwendung betriebswirtschaftlicher 

Methoden 

Organisationsuntersuchungen von Archiven
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„Erst wenn es Ihnen gelingt, Ihre Probleme fachlich 

und betriebswirtschaftlich aufzuarbeiten, sie in die 

Sprache der Politik und der Finanzressorts zu 

übersetzen, selbst in betriebswirtschaftlichen 

Kategorien zu denken und Lösungen zu erarbeiten, 

wird es möglich sein, Ihre gravierenden Probleme 

gemeinsam mit Ihren Trägern zu lösen.“

Gerd Schneider, in: Der Archivar 57 (2004), S. 37-44

Organisationsuntersuchungen von Archiven
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https://archivamt.hypotheses.org/10803

Nützliche Grundlagenpapiere:

Papiere der Kommunalen 

Gemeinschaftsstelle für Verwal-

tungsmanagement

(KGSt)

 https://www.kgst.de/

 Zugriff kostenpflichtig, aber 

für Mitgliedskommunen 

kostenlos

Vgl. dazu Stefan Schröder im 

archivamtblog:

https://archivamt.hypotheses.org/10803
https://www.kgst.de/
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Nützliche Grundlagenpapiere: BKK-Positionspapiere und 

Arbeitshilfen

https://www.bundeskonferenz-kommunalarchive.de/empfehlungen.html

https://www.bundeskonferenz-kommunalarchive.de/empfehlungen.html
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Nützliche Grundlagen-

papiere:

• Positionspapiere und 

Empfehlungen als 

grundlegende 

Argumentations-

hilfen gegenüber 

Politik und 

Verwaltungen

• Arbeitshilfen und 

Handreichungen als 

Planungswerkzeuge 

für die Arbeit im 

Archive

https://www.bundeskonferenz-kommunalarchive.de

https://www.bundeskonferenz-kommunalarchive.de/
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(Zur Zeit in Neubearbeitung 

durch BKK-AG; soll im Früh-

jahr 2022 verabschiedet 

werden)

Positionspapier 

„Das Kommunalarchiv“ 

von 2002

https://www.bundeskonferenz-

kommunalarchive.de

https://www.bundeskonferenz-kommunalarchive.de/
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Positionspapier 

„Berufsbild für Archivarinnen 

und Archivare“  

von 2009

https://www.bundeskonferenz-

kommunalarchive.de

https://www.bundeskonferenz-kommunalarchive.de/
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„Überarbeiten Sie Ihr internes Berichtswesen und bauen Sie 

konsequent ein Controlling auf. Unterteilen Sie Ihre 

Jahresberichte in einen betriebswirtschaftlichen und einen 

archivfachlichen Teil, um diese Berichte konsequent auch 

für die strategische Planung und die Kommunikation mit 

Ihrem Träger nutzen zu können“

Gerd Schneider, in: Der Archivar 57 (2004), S. 41

Ohne Zahlen geht’s nicht …
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Sie müssen […] über alle Kernprozesse Ihres Handelns umfassend 

und qualifiziert aussagefähig sein. Die Anzahl und Größe Ihrer 

abgabepflichtigen Behörden, die jährlichen Übernahmemengen, 

Ihre Arbeitsleistungen bei der Übernahme, Bewertung und 

Verzeichnung von Archivgut, […] bei der Bearbeitung von 

schriftlichen Anfragen und bei der Benutzerbetreuung […]

Gerd Schneider, in: Der Archivar 57 (2004), S. 41

Ohne Zahlen geht’s nicht …
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Die Arbeitshilfe der BKK 

„Grundlagen kommu-

nalarchivischer Arbeit"

https://www.bundeskonferenz

-kommunalarchive.de

Kennzahlen als 

Planungsgrundlage

https://www.bundeskonferenz-kommunalarchive.de/
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Kennzahlen als Grundlage der Archiventwicklungsplanung oder Projektplanung
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Kennzahlen als Grundlage der Archiventwicklungsplanung oder 

Projektplanung
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Kennzahlen als Grundlage der Archiventwicklungsplanung oder 

Projektplanung
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Sie müssen im Laufe der Zeit auch immer besser in der 

Lage sein, Ihre Arbeitsleistungen, Arbeitsrückstände und 

künftigen Aufgaben weitestgehend in Kosten und 

Personalaufwand umzurechnen. Bereiten Sie Ihre 

Leistungen und Probleme inhaltlich deshalb so auf, dass sie 

in Zahlen und Fakten übersetzt werden können.

Gerd Schneider, in: Der Archivar 57 (2004), S. 41

Ohne Zahlen geht’s nicht …
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Kennzahlen als Grundlage der Projektplanung: Fallbeispiel 

Erschließung

Bestand im Umfang von 600 Aktenordnern 

Verwaltungsschriftgut LZ 1985-1995 im Umfang von 100 Sachakten und

500 gleichförmige Massenakten

100 Sachakten x 30 min. = 3000 min. = 50 Std.

500 Massenakten x 15 min. = 7500 min. = 124 Std.

Erschließungsoverhead = 360 min. = 6 Std.

=> Gesamtaufwand 180 Std. = 22,5 Arbeitstage
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Kennzahlen als Grundlage der Projektplanung: Fallbeispiel 

Erschließung

Unerschlossener Bestand im Umfang von 600 Aktenordnern 

Verwaltungsschriftgut LZ 1985-1995 (geordnet übernommen),

100 Sachakten, 500 gleichförmige Massenakten

100 Sachakten x 30 min. = 3000 min. = 50 Std.

500 Massenakten x 15 min. = 7500 min. = 124 Std.

Erschließungsoverhead = 360 min. = 6 Std.

=> Gesamtaufwand 180 Std. = 22,5 Arbeitstage

Kennzahlen BKK

Was kostet das?
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Kennzahlen als Grundlage der Projektplanung: Fallbeispiel 

Erschließung

Unerschlossener Bestand im Umfang von 600 Aktenordnern 

Verwaltungsschriftgut LZ 1985-1995 (geordnet übernommen),

100 Sachakten, 500 gleichförmige Massenakten

100 Sachakten x 30 min. = 3000 min. = 50 Std.

500 Massenakten x 15 min. = 7500 min. = 124 Std.

Erschließungsoverhead = 360 min. = 6 Std.

=> Gesamtaufwand 180 Std. = 22,5 Arbeitstage

Kosten: 180 Std. x 65€ (A 10, 40 WStd.) = 11.700 € Personalkosten

Kennzahlen BKK

Kennzahl KGSt
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https://www.stadt-muenster.de/sessionnet/sessionnetbi/getfile.php?id=493222&type=do

Aktuelles Beispiel für Archiventwicklungsplanung:

Archiventwicklungsplan des Stadtarchivs Münster

Kennzahlen als Grundlage der Projektplanung: Fallbeispiel 

Archiventwicklungsplanung

https://www.stadt-muenster.de/sessionnet/sessionnetbi/getfile.php?id=493222&type=do
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Kennzahlen – Berichtswesen – Archivstatistik 

• 20 Kennzahlen werden erfragt

• Online-Abfragetool

• strikte Anonymität gewährleistet
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Rückmeldungen (O-Töne)

„Bisher musste ich für die Stadt […] noch nie einen Tätigkeitsbericht 

bzw. eine Statistik über das abgelaufene Jahr erstellen. Deshalb habe 

ich für die Beantwortung der Fragen in den Bereichen „Aufbewahrung 

und Erhaltung von Archivgut“ sowie „Nutzung von Archivgut“ längere 

Zeit gebraucht. Ihre Umfrage nehme ich nun zum Anlass, künftig 

zumindest einen Tätigkeitsbericht auf freiwilliger Basis anzufertigen. 

Oder handelt es sich dabei eigentlich um eine Pflichtaufgabe, dem 

Träger jährlich einen solchen Bericht vorzulegen? Wie wird das im 

Allgemeinen gehandhabt?“
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Rückmeldungen (O-Töne)

„Abgesehen von der Zeit verlangt die übersandte Umfrage zum Teil 

auch Zahlen, die ich nicht habe und für die ich auch keine geschätzten 

Näherungswerte einsetzen möchte. […] Somit kann ich an Ihrer 

Umfrage nicht teilnehmen.

Die Realität in vielen kleineren Einrichtungen sieht so aus, dass unsere 

Arbeitszeit durch die Ausübung der praktischen Archivtätigkeit gut 

gefüllt ist. […] Da bleibt für das Sammeln statistischer Daten wenig Zeit 

– zumal im politischen Verteilungskampf ums Geld das Vorlegen 

umfangreicher Zahlensammlungen nur Sinn hat, wenn Geld da ist und 

der politische Wille, es dem Archiv zu geben. Letzterer lässt sich nach 

meiner Berufserfahrung durch Zahlen schlechter erzeugen als durch 

verbale Überzeugungskraft ‚im Ausschuss‘.“
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Kennzahlen – Berichtswesen – Archivstatistik 
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„Trotz einer genauen Datenerhebung und dieser intensiven Diskussion 

der Zahlenwerte, die immer im Konsens festgelegt wurden, ist sich die 

BKK bewusst, dass diese Mittelwerte im Einzelfall vor dem Hintergrund 

der örtlichen Archiv- und Registraturstrukturen, der jeweiligen Bestände 

und gegebenenfalls auch höherer Anforderungen, z. B. an die 

Erschließungstiefe einer Archivalie, überprüft und ggf. modifiziert werden 

müssen.

[…]

Dennoch helfen die angegebenen Zahlen bei der Planung der Arbeit und 

der personellen und finanziellen Ausstattung eines Archivs weiter. Sie 

liefern stadtintern Argumentationshilfen, wenn von Organisationsstellen 

Notwendigkeit und / oder Umfang der Wahrnehmung bestimmter 

Aufgaben in Frage gestellt oder zusätzliche Projekte von der Politik oder 

der Verwaltung gewünscht werden.“

Ernst Otto Bräunche, Archiv-Nachrichten Niedersachsen 16 (2012), S. 8-12, hier S. 11f.

Kennzahlen des Grundlagenpapiers: Belastbarkeit

https://www.vna-online.de/wordpress/wp-content/uploads/2016/04/ANN-16-2012.pdf

https://www.vna-online.de/wordpress/wp-content/uploads/2016/04/ANN-16-2012.pdf
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„Die Bearbeitungszeit gilt für analoge und digitale 

Datenträger. 

Der Zeitaufwand für Leitung und Verwaltung wird nicht 

aufgeführt, er hängt u .a. von der Einbindung des Archivs in 

die Verwaltungsstrukturen ab, ob z. B. die 

Personalverwaltung oder das Rechnungswesen dezentral 

oder zentral erledigt wird. Er ist aber bei Arbeitsplanungen 

zu berücksichtigen und kann bis zu 25 % ausmachen.“

Vorbemerkung Grundlagenpapier, S. 3

Kennzahlen des Grundlagenpapiers: Überarbeitungsbedarf
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„Die Bearbeitungszeit gilt für analoge und digitale 

Datenträger. 

Der Zeitaufwand für Leitung und Verwaltung wird nicht 

aufgeführt, er hängt u .a. von der Einbindung des Archivs in 

die Verwaltungsstrukturen ab, ob z. B. die Personalverwaltung 

oder das Rechnungswesen dezentral oder zentral erledigt wird. 

Er ist aber bei Arbeitsplanungen zu berücksichtigen und kann 

bis zu 25 % ausmachen.“

Kennzahlen des Grundlagenpapiers: Überarbeitungsbedarf

Konkretisierung wäre wünschenswert!
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„Die Bearbeitungszeit gilt für analoge und digitale 

Datenträger. 

Der Zeitaufwand für Leitung und Verwaltung wird nicht 

aufgeführt, er hängt u .a. von der Einbindung des Archivs in 

die Verwaltungsstrukturen ab, ob z. B. die 

Personalverwaltung oder das Rechnungswesen dezentral 

oder zentral erledigt wird. Er ist aber bei Arbeitsplanungen 

zu berücksichtigen und kann bis zu 25 % ausmachen.“

Kennzahlen des Grundlagenpapiers: Überarbeitungsbedarf

Aussage erscheint viel zu pauschal! Erweiterungs-

bedürftig!
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Arbeitsbereich Vorfeldberatung / Zwischenarchiv:

 Verwaltung elektronischen Zwischenarchivguts

 DMS / Fachverfahren (Einführung und Monitoring)

 Schnittstellendefinitionen und -pflege

Arbeitsbereich Überlieferungsbildung / Bewertung

 Bewertung stukturierter Daten / Aussonderungsportionen aus DMS und 

Fachverfahren

 Bewertung unstrukturierter Daten aus Fileablagen (z. B. Sammlungen von 

AV-Dateien wie Fotos und Videomitschnitte)

 Monitoring von Wissenmanagementanwendungen (interne Vorschriften-

sammlungen) und dauerhaft geführten Datenbanken (Liegenschaften); 

Übernahmeplanung und -durchführung in Zeitschnitten

 Webarchivierung

Kennzahlen des Grundlagenpapiers: Überarbeitungsbedarf
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Arbeitsbereich Bestandserhaltung

 digitale Bestandserhaltung: Formatüberwachung

Arbeitsbereich Erschließung

 Ingest strukturierter Daten / Aussonderungsportionen aus DMS und 

Fachverfahren

 Ingest unstrukturierter Daten aus Fileablagen o. Datenbanken 

 Übernahme von Metadaten aus Quellsystemen in Archivsoftware

Arbeitsbereich Benutzungsservice

 Erzeugung und Bereitstellung von Nutzungsdigitalisaten

 Bereitstellung und Pflege von Onlinefindbüchern

 planmäßige Digitalisierung: Erzeugen, Verarbeiten, Verknüpfen und 

Onlinestellen von Digitalisaten

Arbeitsbereich Historische Bildungsarbeit und Öffentlichkeitsarbeit

 Pflege der Homepage

 Pflege der Social Media-Kanäle

Kennzahlen des Grundlagenpapiers: Überarbeitungsbedarf
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Resümee

Grundlagen:

 Positionspapiere, Arbeitshilfen nutzen, um Argumentationen zu 

unterfüttern und für Verwaltung und Politik aufzubereiten!

 Die BKK-Arbeitshilfe „Grundlagen kommunalarchivischer Arbeit“ 

kann in der vorliegenden Form sehr hilfreich sein …

 … sie bedarf aber bald einer Überarbeitung und insbesondere der 

Ergänzung um Kennzahlen für digitale Aufgaben!

Grundsätzlich gilt:

 Mit Kennzahlen zu kalkulieren, ist unbedingt ratsam!

 Ist- und Sollzahlen für zentrale Arbeitsbereiche im Archiv zu erheben, 

hilft für die eigene Planung und für Verhandlungen mit der 

Verwaltung und Politik
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